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Betlage 3u Rr. 14 der ,,Padagog. Blatter!, Ginliedeln.

: Biidyer-Katalog fiiv die fatholijdye Sdyweis.
Sortfegung Xr. 24. @  Ojtern 1914.

Herausaeber: Sdywei;. I Erjiehungsverein.
Derein §. Lehrer und Sdpulmanner der Sdyweis.
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[ ﬁ[texsfmte 8.—11. Jalr).

Beefs, Friedbr. Dag wahre Manna. 328 S. u. 17 Bilber von
5. gitpricd). 2. u. 3. Aufl. Geb. ME 1.30 u. hoher. Herder,
Freiburg.

PDad praditige Kommunionbiichlein, mit den 11 gebiegenen Sommuni-

onandachten evfreut {ich grofer Beliebtheit und begeiftert die 16, Kleinen
fitv die dfteve Hl, Komumunion, P.

sappel-Wodkers Mdavdhen und Crzahlungen. Aug dem Dinijdhen
von M. Bud. 222 S. Geb. 4 ME. Levy u. Miiller, Stuttgart.

2H fein bduftige Gejchichtchen, iiber die ber INdrvchenzauber in feinem
bollen Banne audgebreitet liegt. Nody felten haben uns jinnigere Mardyen-
dichtungen mehr gefejielt ald bdiefe. Die vornehme und Humorvolle Aus-
{tattung entjpricht ganz dem rveizenben JInhalte Die fleinen und grofen
yelben treten ftet3 in ndadyfte Beziehung ur Natur in ihrem ewigen, un-
abdnbderlichen Walten und fie jchopfen dbarausd Krait, peimatliebe und Cr-
gebung in dad Unvevrmeidliche. — Stofflid) rwerben vielleicht nidht gerabe
a[fe €rzdahlungen gleich beviiden; aber wer jich die Miihe nimmt, in den
Sinn und in die vollendete fprad)[tct]e Form einzudringen, rird Qdfthc{)e@
geniefien, . M.

1. Stnfe (11.—14. Jabr).

* Shrenpreis,  Hevaudgegeben bon DHelena Paycz. Mit 6 Bildbern.
Geb. IME. 3.20. Derder, Freiburg.

Nuch literarijh und Eiinftlerifd) eine wickliche ,Feftgabe” fiir @rft,
fommunitanten, $Rleine diirften ed mit ben Legenden Halten, die allex-
liebft find; Grofere fitr die Bilbbejprechungen und Crzahlungen, wenn nicht
eticf)dpfenbes jo doc) Berftdndnid genug haben, davon tief ergrifien zu
werben. Dad hervliche Budy ift wie gejdhajien zur Vorlejung im Familien.
freia. (Nur eine von den Crzdhlungen, namlich: ,E3 war miv peinlich” —
jcheint’ und gemadht.) L. P

Sﬂfeunot Benaide. Crlebnijfe einesd Hithndens, von ihm jelbit
geicf)ltbert Greie Bearbeitung von Philipp Laicus. 166 Seit.

3. Aufl, geb. M. 2.40. Derder, Freiburg.
€3 ijt eine brollige Jdee, ein Diihnchen jeine Crlebnijje felbft jdhilbern
au lajlen. Dasd gute Buntjchectchen fommt zu allerlei Leuten und fieht in
verjchiedenerlei jpziale erhaltnifje hinein, zu meld) lepteren e3 jeine wipigen

Glofien macbt Die gropte Entbedung madht ed im Yiarrhauje, wo e3 er-
fabrt, dap ein Tier teine Seele habe. Jept begrifi e3 bas tiefe Elend feiner

. Seidyen=Erhldarung: * Pajt aud) fir vorige Stufe. T Fiir joldge,
weldhe hohere Schulen bejucht. § Fiir atademijdy Gebildete.
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Bejtinumung. Bon nun an dacdhte e3 nuv davan, io gut ald migld) gu
leben und die JFreudben zu geniefen. €3 wurbe boshaijt, diebijch) und jdja-
benfrop, bid ed in einer Fuchdjalle ein Beincdhen verlor und nun mit einem
holzernen Fiihchen Herumbumpeln mufte,

Pie jehr angiehende, in fliefender Form gehaltene Evzahlung tlingt
mit dem Hefhren Gedanten auz, daf ein Dafein ohne unftevbliche Seele jcyal
und inhaltslosd ift. Jo M,

Jofefs-Werein, Kb (Lindenftrae 38). *Der goldene Strom.
182 &. 9IRE 1.—, geb. 1.50. .

Im NAuftrage ber Mutter”, die im Himmel war, fihrte ein 7-
jahriges Mabchen ihren Bruder wieder zu den Hl. Saframenten. — ,Eine
Crfttommunion auf hoher See” jpendet der Crzbijchoi v. Montreal
einemn zehnjdphrigen Midcdhen und macht e3 und jeine Mutter glitdlic). —
,Cine viihrende Legenbde" erzdahlt, wie dad Jefudlind einen Tvunt
Milch belohnt. — ,Am Fuphe ded Altars” und ,Bwei Freunde” jdil-
pern basd @liict, am Herzen Jeju zu vufen. — ,Ded Einhofbalters
evfte Bl Rommunion* bejjert den Burichen und befehrt jeinen BVater.
— JMnter Weizendhren” erndhlt der Peiland eine Braut. — ,Dev
golbene Stvom"” flieft runbderbar aud der Weihnadytslrippe. Pridh-
tige Gradhlungen iiber Hl. Exftlommunionen und iiber den Segen ber bitern
pl. Rommunion. Gin goldened Biichlein fiiv Kommuniontinbder, weld)ed audh
Crwadjfenen grofe Freube bereitet. P

Sdumadier, Tony. Danneles Dpfer. 190 & ML 3.—. Levy
u. Miiller, Stuttgart.

Hannele bringt wahrlich ein groBed Opfer. Wahrend feine Eltern nach
NAmerita cudwandern, mup dasd junge Madchen ald Stiige ber Grofmutter
in ber Peimat uriictbleiben. E3 verfteht die wunderliche Greifin anfing
lich nicht vecht; doch filgt ed fich, erweift ber gebrechlichen Frau biel Liebe
und ertrigt gedbuldig ihre jonderlichen Schrullen. Gotted Lohn bleibt jhm
fite die Grfilllung de3 4. Geboted nicht aus, gelangt 3 dodh jchon in jungen
Safren zu einer ficheren Criftens. — Dad Buch enthilt eine Fitlle der
jchimiten und Herrlichiten Lehren fiir junge Madchen. JIm Nachroorte madt
die Berfafferin nodh eine pralftijche, beherzenswerte Nupanwendung. Tad
gange Milieu ift fehr anfdaulich und ebel durdjgefiihrt. J. M.

III. Stufe (14.—18. Jahy).

Falfe, Gujtav. Herr Purtaller und feine Todter. IJung Mad:
denbiiher Bd. 3, 194 S, geb. ME. 3.—. Jof. Scholz, Maing.

Die mujitbegabie Tochter Donia bde3 Privatlehrerd Purtaller ift ein

ftille, ernfjte3 WMdadchen, dbad jeinen djavalteridwacdien Bater bei mandherlei
Entgleijungen immer wiedber auj den rechten Weg zu bringen perfteht. In

Srau Kople Hat Tonia eine edelgefinnte Wohltaterin gefunbden, die auf bie .
Erziehung und Bildbung der jungen RKiinjtlerin einen bejtimmenden Cinflup
audiibt. — Junge Tdchter migen ausd diejer jchonen Erzahlung Achtung,
Qiebe und Geduld auch zu alternden, jhwantenden Eltern jhvpfen. J. M.

grier, 3. B. Die Doflidteit. 232 &, geb. ML 1.80. Herbder,
Freiburg. -

~ Gitr die Boraiiglichleit diefes Jugendfitfhrers jpricht bdie 8, Aufl. mit
bem 29. Taufend, Die Piflichteit befteht nicht in duperem Schliff, jondern
ift eine Sache der Perzensdtultur. Dad gediegene Bud beriidfichtigt bie
verjchiedenften Anldfle und Qebensdlagen. Alle Konvifte, Penjionate und
Geminavien jolliten biefeda Buch anjdafien. Jjt aud) ein prattijdes Ge-
jchentbud. : P.
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Wefendorfer, Fr. Mein Sprudbiidhlein. 140 Seiten. ME. 1.80.
Styria, Gray.

Pon bdem befannten Reijejdhilberer und Sprudpdidhter ift ein neues
Wertchen eridjienen, dad iiber 300 tiftliche Veradlein boll Humor, Wip und
Satyre enthdlt, die von feiner Beobadjtungsgabe zeugen. pHoridmen und
Sprudhgebanten find bdie fliegende ‘Heitevei; fie greifen und an dben Flanten
und flugsd {ind fie wieder vorbei” Heit- und Menfchengebrechen werden
darin gegeifelt und golbene Wahrheitdtiorndien gleich Samdhen in bdie Hex-
sen gefjtveut, IMigen leptere teimen und recht vicle Friichte geitigen. J. M.

Talen, Veinr. Die Liwin von Alamp-Creef. Crzihlung aus
pem ivilden Weften. 120 &., 4 JlMujtr. u. 1 Karte, geb. Fr. 2 50,
Act. Inft. Orvell Fiipli, Burid). -

Frau Sullivan erzdahlt dbem Sdjvijtiteller ihre Erlebnijje in einer Un:
fiebelung in der Wildnid bon Terasd. Pier fand die Familie Sullivan eine
Byrvamide mit einer Veulde auf der Spipe, einft vbon den zteten gebaut.
Jn einem untevivbijhen Sdhacht war ein foftbared Gipenbild, wahridein-
lich ,Duipilopochtli”. Nadjbem bdie Familie lingeve Zeit glitcklich auf der
intevejjanten Unfiedbelung gelebt und zu Wobljitand gelangt war, erfolgte
ein Angriif ded beriidjtigiten WUpadjenbauptlingd. Jn Ubwefenbeit ihred
Manned John pecteidigte ficdh) Frau Sullivan in Heldenmiitigfter Weife, was
ihr ben Namen ,Lowin von Wlamo-Creet” eintrug. Die jpannende Ev-
3ablung bietet Selbfterlebnid, im Gegenfap u den {fiblichen phantaftijden
Wbenteuergejchichten. Die bildblichen Darvftelungen find Kunjtleiftungen,
Dasd Budy wird veicher Senufy fiir veifere Jugend, namentlich) Stubenten
und filr Crwadyfene. B

IV. 9tufe (fiix reife Jugend und Srwadilene).

Bagin, NRen¢. Davidce Bivot. NRoman aud dem Leben einer
Lebrevin. leberfepung von Grdfin Bofji-Fedrigotti, 336 S,
geb. 4 INE. VBenziger u. Co., Einfiedeln..

Bazind Crzdhlung ijt Hevausdgegvijjen mitten aud den trauvigen veli- -
gidd-jittlichen Lerhdltniffen ded unglaubigen Franfreidh. Wir fehen bdie
Moral ded Staated und die dbavaud rvefultievende Moral de3 Biirgers. —
Die Lehrerin D. Wirot ift ein ungldubiged Kind dbed gottentfremdeten Staa-
tes. Dody die jchale Leere dber Weltideen bejriedigt fie nicdht, Jhr mitlei-
piged Derz und aud) ihre Vernunft vevlangen Lefjerved fiir fich und fiix
andere. GSie glaubt nodh nicht, aber indem f{ie anberen hilit, andere {ftiipt,
fithrt, leitet und dem Bijen entgegentritt, wadhjt und erftartt ihr inneres
Geelenleben zum vollen Chriftusglauben. Und von diefem Reichtume teilt

. fie wieber ben Mitmenjdgen aus. Jhr Mut und ihre Tattraft find be-
wunbderungsitrdig. A.

* Wibliothek werfvoller Denkwiirdigheifen. Ausgewdhlt von Dr. O.
Dellinghaus. Mit je 12 Bilbern. JIn Pappbd. IME. 2.80, in
Leinwand 3.20. Derder, Freiburg.

Wir erhalten mit diefer Mempiven-Sammlung, gum Unter-
jdhiebe bon jedber anberen, eine eigentliche Familienaudgabe, die feinerlei
ungeeignete Stitde aufnimmt und wertloje Teile ausdjdjeidet. Einer ihrer
Bwede befteht darin, bie reifere Jugend aufd angenehmfite ,in dad Stu-
bium ber Gefdjichte hineinguloden” (Goethe). Wenn etwad dazu beitrdgt,
jind e3 gerabde bie ,Dentwiirdbigteiten aus ber Feit ber Fret:
Beitsfriege 1813 —1815", indgejamt von Ménnern, bdie felbft an ben
Creignifien beteiligt waven und bdeven Wahrhaftigleit nidht zu bezweifeln
ift. Die einzelnen Tatjadgen und Erlebnifie find jo aneinandergefiigt, dap
wir eine anfdjauliche Vorftellung ded Wislterbramasd im ganzen betommen,

4.
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pon bem ervegenben Moment, der Konvention zu Tauvoggen, an bi3 zu
bem Pihepuntt in Leipzig und der Schluptataftvophe bei BVelle-Aliance.
Fithrte uns jchon Bier dex fejjelnde Bevicht v. Obdelebend in dad unmittels
bare Gejolge MNapoleons, fo folgen wir dem Korjen mit noc) groferer
Spannung auf feinem Feldzug gegen Rufland (im gweiten BVanbdd.),
dem die ,Dentwiirbigtetiten ausd dbem Jahre 1812" gelten. Gie
Gaben denfelben Vorzug miglichjter Einbeit bei anziehenditer Abroech3lung.
Ein weitever Vorzug beidber {indb bie beigehefteten BVildber. Hojien wir, bafh
bie gebiegene, vornefine Biiherei ihren Weg madt! Hits o 8

Champol, Andrésd Gelobnis. Der Roman ift iberfept von L.
Wedhaler. 248 S. Fr. 4.—, geb. 5.—. Benziger, Cinjiedeln,

Ter geiftoolle Roman, cin Mufter fpannender Erzahlungdtunit, jchildert
bie Qebenajchictiale des edlen Yrzted Undré Flamant Glitctlich vevheivatet
will der junge Gelehrte feinen Beruf in einer Etadt Siidjrantreichs be-
ginnen, untevjtiigt von einem veichen CErbontel. Tiejer und jetne Frau
fterben pliplich und dev vzt Yommt in Vevdbacht ded Gijtmordes. Durd
bie glinzende Bevedtiamteit ded Wbvotaten Winanien zwav freigejprochen,
laftet gleichwobl der Verdacht auf ihm und entirembdet ihm alle, jelbft feine
Gattin und namentlidh) die bije Schwiegermutter. Seine Gtiejjdyvefter
Penviette wird ihm ein Sonnenjtrahl in feinem tvaurigen Leben. - Fhrem
®eliebten, dem jungen, gemiitvollen Ybboltaten Amanien gelingt ber Berweis
per lnjchuld Andrés. Toch bie Qebensdtrajt des unglictlichen Mannesd ift
gebrochen. Nachdem feine Ehre gevettet, buingt er fein Leben Gott zum
Opfer, wie er in Lourded dad Geldbnisd gemadit. Tad Buch verdient biele
begeijterte Lejer, P.

Sberle & Ridenbad. ,DMaviengriipe aus Einjiedeln”. Jlujtr.
Monatzhefte fiiv bag Volt. Jdbrlid) nur Fr. 2.50.

Bor unsd liegt der eben vollendete Jahrgang 1913. Tie 12 Wonats-
Bejte geben ein prachtoolles Bud) von bleibendem Wert fiir Mdnner und
Srauen, Sohne und Tochter aller Kveife. Die 12 Monatdhejte enthalten
nicht weniger al@ 398 Artitel erzibhlenden und belehrenden Jnhalted nebit
einev grogen Jahl jehr inteveflanter und feiner Bilder. Fiir Cingelne und
Samilien die jchinfte veligivie Monatdidrijt!

Viigung und Fihrung. Dritter Teil: Alban Stolz und Kordula
Wohler. Deraudgeged. von Dr. Jul. Mayer. eb. ME. 5.20.
Herder, Freiburg.

Nivgendsd wie Hier jehen wir an Alban Stolz eine jolche, man modyte
jagen, vbitexliche Hingabe, die ifn aud aupevordentlich lange Briefe nidt
jcheuen [aft. Der Dichterin Tagebiicher, bei aller Ausddehnung immer
angiehend, ftellen bdie innere Vevbindung her. €3 find mehr bon augen
fommende Schwieviqteiten, die Kovdbula ju bejiegen hat. Tod ift dbarum
der Ginblict in iGr Geiftedleben nicht weniger lohnend. Die Yerrlichen An-
leitungen ifres Seelenfitfhrerd tun bad iibrige, wn aud) diejen Band dev
Stonvertitenbilber” und wie jeine Borgdnger Hochit lieb und wert 3u
machern. L. P.

Saman, €. M. ¥ Emilie Ringseis 288 &, geb INE. 4.—.
Derder, Freiburg i B.

Das Qebensbild und dasé Lebenswert einer - gottbegnadigten Didyterin,
ber frommen Gmilie Ringdeid! Jhr war gegeben, BVedeuiendes, ja Gropes
su leiften. it Spannung berfolgen twir das Leben diejer edlen Frau pon
ber Rindheit im tvauten GClternhauje bid zum Ybendfrieden ihrer ftillent
Tage. G2 erfheint un3d mwie ein wirfiamijted Gedicht. Jhre stampfe und
Qeiben bringen jie und menjdlic) ndher und madpen fie una lieb. Jhre
ichone, ®ott innig liebende Eeele aber wiberipiegelt fich in ihren dichteriidhen
erfen, von denen und Haman eine grofe File toftlicher Stichproben,



Fortfegung No. 24. — Dftern 1914. 209

eine ualeje edelfter Art vevmittelt. Moge dasd Gerrliche Bud) dber grofen,
Bisher noch ziemlich unbetannten Dichterin die ify gebithrende Stellung in
der Litevatur verjdhaffen! A, E u J. M

$ofl, Dr. Sonft. * Die Sugend groper Frauen. 2. u. 3. Anjl
450 S. 20 Bildber. INE. 2.80, geb. n Leimwand 3.60, in Per-
gament 6.—. Derber, Freiburg.

Qierzig verdiente, nachahmenierte Frauen werben in ihrer Jugend
burch Wort und Bild vor Nugen gefihrt. Prichtige Sonntagdlejungen,
geeignet auch aur Leftitre rodbhrend Hl. Erevzitien, RLeuchtende Bovbilber
der veridjiedenen Frauentugenden. P.

Dofefsverein, KoM, ,Aufwarts”, Monatdidrift zur Berbreitung
guter Schriften. IME. 1.50.

Gine reichhaltige Schrift im Kampfe gegen die Schunbdlitevatur. @edidyte,
Grzaflungen, Abhandlungen und Lejpredpmgen bilben den gebiegenen JIn-
hult. Vet einem Jahredbeitvag bon IME. 1.50 echalten bie Mitgliedexr desd
Rereind dad Blatt gratid und {ie genieen iiberdies noch weitere Begiinjtige
ungen. J. M.,

geller, Paul. * Die Injel der Cinjamen. 4 IRE, geb. 5.—.
Alligem. BVerlagagefellid)aft, Berlin. ;

Du erinnerft dich dabei an Stiftexd ,Pageftolz”; und dodh ift's toieber
gang andberd. Dann tommt div Roufjeausd Naturerziehung in ben Sinn;
aber nein, der Roman wadft iiber dbagd Problem weit hinaud! Er ift ein
find der Bergjtadt; bort im Turmitiibchen tam’3 zur BWelt; dasd ift’s, warum
e8 jp verjonnen bdreinjhaut, gar nidyt wie die gewdhnlichen Menjchentinder.

‘Und ed ift in feine Schule gegangen; wasd jollte ihm auch die? Mutter
Rhantajie betreute den Jungen, — wer tut’s igr nach? lUnd dann war
jein Bater ein Dichter bon Gotted Ynaben, wie alle vehten Tiirmer find.
©o murbe er grop. Und jept jhidte ihn der BVater aus in bie Lanbde, daf
er ald Spielmann Taufend und Abertaujenden von jeiner Welt erzdble,
ber romantifchen, und fie ihre Plagen vergefjen madye, Gliidliche Fahrt,
bit Lieber! . b

fiinsberg, Freiin von, Sojie. Die foffile Tante und anbere
Rovellen. 218 S. Fr. 2.75, geb. 3.75. Benziger, Cinfiedeln.

Ein verhitichelted Stabdtlind lernt nach dem Tode dev Eltern jeine bers
achtete Tante jchipen, die Mutterftelle an ifr vertritt undb ihr Lebens-
gliit begriindet. — Wenn die Rofen bliihen: Gin alter, griedgrdmi-
ger Sunggejelle, der fein Qebenagliit verjcherst, weil er ofne Glauben
durchd Leben wanbdeln wollte, exfreut fich ichlieBlich am Familiengliicte fei
ner ehemald Geliebten. Jbhr Roman: €in Sniftitutafriaulein tommt Heim
und will Didhtevin werden. Jhr BVetter hanijelt {te, bewunbert aber im
Gtillen ifhre eblen GHarvalterziige und verlobt fic) mit ibr. — Cin Riinftler
fand jein Jbeal” in einer glaubenaitarten, opferwilligen Dame und
laft ein unglaubiges Weltlind im Gtiche. — Ferdinand, ber Beziridams
mann, wicd im Junggefellenverein fahnen flichtig” und Geivatet Olga,
bie Genevaldtochter. — €3 find jehr lehrreiche und unterhaltende Novelen,
welche dantbare Lejer finden werden. P.

“ Die Gunk dem Volhe. 1 Deft 80 Pig., 20 Hefte su 50 Pig. AL-
gem. Bereinig. f. driftl. Kunjt, Minden (Rarljte. 33).

Dr. Walt. Rothed legt 53 Werfe von Peter Raul ?Rubené-pnr,
religivie und profane, weld) leptere mit feinftem Tatfte ausdgewdhlt jind.
;_.De[;: begleitendbe Tert [dpt und ben grofen Flamen itberhaupt befjer Ber-
teben. L. P.



210 _ Sortfepung No. 24, — Ojtern 1914

Aifler, Clife. Die Rregzenz Volfgroman. 203 S. Fr. 2.75,
geb. 3.75. Benziger, Cinjiedeln.

Ghife Miller ift eine BVolt3idhriftitellerin von beftem $Klange. Naturge-
tveu ift bad Crnte-Dantfeft geichilbert. Jnterefjant ift basd Urteil ber Doxf-
jhaft fiber bie meue Pausdhalterin beim gutmiitigent Jodeledbauern, Eo
peimelig ift ded Sohned Heimtunit aud dem Militdrdienjt auj Weihnadyten
evdfhlt. Tad Qeben auj bem Vauernhof ijt vorbildlid). Crjchiitternd find
die Leben3jdyictiale der treuen Magd Kre3zens bejdhrieben. Tev tragifche
Tob ihred lieben Sepple will dad Mutterhery brechen. €3 judht Troft bei
ber fchmerzbajten Muttergotted am Bildbjtot. Die fromme Dulberin lebte
96 Safre u. trinte ihr dornenvolled Leben mit einer wobltdtigen Stiftung. I

Pfilf, Otto S.J. Jofef, Graf 3u Stollberg-Weiftheim.
194 &, geb. ME. 4.40. Herder, Freiburg.

Der Name ded Grafen Stolberg (1804—1859) ift mit der Gejchichte
ber deutjchen Katholifen aufs innigfte verbunden. War bad) Stollbery der
Pegriinder bde3 reitberbreiteten, jo fegendveich rwivtenden Bonifatiudver
ein3. Ueberall, tvo fich gemeinjame Lebendinterejjen der deutjchen RKatho-
liten fund gaben, ftand diefer edle Mann ratend, Helfend und fiihrend in
pen vorderften Reihen. Sein Name ift bid heute noch) unvergejjen erhalten;
aber die Bitge und Umrifie feiner Geftalt beginnen im Lauje der Jeit fich
zu verwijchen. Borliegende Schrift, dad 111. Grgdnzungsheit au den
L Stimmen ausd Maria von Laadh” will nun das Hehre Bild diejed grofien
Sprdererd der fathol. Sache lebend erbalten und dem BVolfe ein Veijpiel
porfithren, woran ed fich erheben und neuen Glaubendmut jehdpfen Tann.
Sefhr empfohlen! J M

Rif, Martug S. J. DiebeutidenIJejuiten auj pen Sdladt-
felbern und in den Lazaretten 1870;71. (2.u. 3. Aufl)
ME. 2.50, geb. 3.40. Derder, Freiburg.

Die gefammelten Briefe und Vevidte Haben apologetijhen und
politifhen Sred. WApologetijchen, weil fie nachweifen, wie ein tath. Orden
Werte per Barmberzigleit ausdiibt, und zwar im Dienfte des Baterlandes;
politijchen, injofern jie berufen rodven, mit beizutragen, dap bex Gefelljchaft
Sefu vom Gtaate ihr nod) immer verjdhlofiene Tiiven wieder gedijnet wi-
ben. Fiat, fiat! ) ol =

Sammung Kofel. Geb. je 1 ML Kempten.

Wie viiftig fie bovanjdhreitet! Beveitd find 71 B and chen eridienen
und von weldjer Mannigfaltigleit der Gegenftinde! Da findet jeder etwad
und zwar Bolwertiges, und bvorbildlih furz. — Dr. Grabmann fagGut
(Bd. 60*) in die Gedantenwelt bed hl. Thomasd von Aquin ein und
beleudhtet dejien iiberragende Peridnlichleit. Der ungeheuve Stoff ift mit
jeltener Qeichtigleit veravbeitet und in einer Form geboten, daf aud) der
Qaie gern jugreijt. — Pasdcalsd ,Penjées (Bbd. 67/688) enthalten emnen
religidfen @eiftreichtum ohnegleichen. Die Einleitung von M. Laros weijt
gebiihrend den Weg. — Mit dexr Frau im Mittelalter (Td. 62) madt
‘und Dr. . Finte befannt. Geinen gldngenden Ausfiihrungen fteht iivdig
sur Geite, a3 Dr. A, Qenné iiber die ,beiligen Frauen” hinzuiigt. i P

Sdarlan, M. Im Sdatten. Roman. 336 S., geb. ME. 4.60.
Herder, Freiburg.

Dies ift nicht ein Roman, weldher die Sinne gefangen nimmt unb die

Seele bdes Qefers ftiivmt. Fveilich ift die Schreibieife bed Verfafjersd eme

fehr angenehme und dad Wert ift reid) an jdjdnen und riafrenden Szenen.

Aber der Same, der in died BVudy gelegt ift, joll in Herz und BVerftand auf

enommen werben und bejriihtend wicken, Jn richtiger Erfennima bet

beent und Noten der modernen Jeit beleuchtet Scharlau bdie Schiben m

ber Familie und bdie Folgen einer glaubenslofen Erziehung. — Er fihrt



Fortiepung No. 24, — Dftern 1914, 211

uns eine gemijchte €he in den oberen Stdnden vor Augen. Der ungléu-
bige Bater ftellt in der Erziehung feiner awei Kinber auf den Berftand ab.
©8 wadft darum bder Erjtgeborne ,im Schatten”, in freudlofer Jugend,
aber im Chriftudglauben auf; dev jiingere Bruder, mit jharfem BVerftande
begabt, jonnt fich im RQichte ungeteilter Elternliebe; aber Hier waltet Ne-
gation. Auf den dlteren fallt iibevall Schatten, in bie Berufdwalhl, in die
Qiebe unbd wieber in die €he. So verjolgt ihn dad Sdjidjal jaft bid gum
Wlebermafe. GEndlich wenbdel. fidh) dad Blatt: Yuf Nacdt {olgt hier fonniger
Tag, bort aber jpricht dad Ungliid. A. E.

Stolz, Aban. Pajjiongbiidhlein. 280 & 249 27 Tertbilder
b. 3. v. Fithrig. Geb. ME. 1.20 und hober, je nad) Einband.
Yerder, Fretburg 1914,

&. Beep bietet Hier eine Sondevausdgabe aus den Rajiiondbetrachtungen
bed gottbegnadigten Schriftftellers, mit einigen Jujdgen. Beigegeben find
die Lamentationen und Smproperien der Karvwode und deutide Pafjions-
lieber, iiv Gebildete und Bolf ein prichtiged KRarroodhenbiichlein. P.

— Gbelfteine aud reicher Sdhaptammer. Augerdhlt v. Prof.
Deine. Wagner. 4.5. Aufl. 334 S. In Pappband ME. 2.—.

Gine beftgerviflte Sammlung jdhiner Ejjays itber Gott, den Menjchen
und feine ewige Bejtimmung., Ein goldened Biichlein! P.

— Rurzer Aufblict zu Gott in der Frithe und wahrend ded
Taged. 240 &, Geb. ME. 2.20.

Otto Hattenjdhroiller bietet hier ein Erbauungdbiidlein aud den Schrif-
ten bon 9. Stols, jucht an allen Tagen desd: Jafhred bad Herz 3u Gott dem
hochjten Enbdgiele Hinzulenten. - P

— Jn jtiller Feierjtunde. Gebanten fiir gottjudende Seelen.

Gejammelt von . Dattenjdmwiller. 172 &.  IME. 1.70.

Aus Heiland3quellen jprudeln die Schriften eined Alban Stols unbd er-
auiden 3u einem gottgereiften Qeben. Fiir BVielbefchaftigte find die turzen
Betrachtungen eine willtommene Gabe, P

— Das BVaterunfer. 3 Teile. 143, 128, 125 &. 23. Aufl. —
Der unendlide Grup. 172 &. — Die gebreuzigte Barm-
Berigleit: Die GI. Clifabeth. 96 S. Geb. a 50 Pig.

. Die unermitbliche Verlagsbuchhandlung Herber in Freiburg hat bie
Werte bed unvergefilifen BVoltdichrijtitellerd in verfdhiedenen Auflagen und
Ausftattungen Yerausgegeben. Um bdieje Schriften in alle Latholijchen Fa-
milien zu berbreiten, qibt fie hier Bindchen in Tajdjenformat a 50 Big.
heraus, was jehr zu begriifen ift.

Ceit 100 und mehr Jabren ijt bad ,Baterunjer” von feinem an-
beren GSdhriftfteller wirfungspoller evivtert worben. it volfstimlidjer
Meifterichaft jtellt A. Stolz in der Brotbitte dbas befte jozialpolitijche Bro-
gramm auf: ®ottbertrauen, Geniigjamteit, Briiderlichteit, Acbeitfamteit ujf.

~ Sn ben drei lepten Baterunferbitten Haben wir das groBartigite Drama:
@otte3 Gefep, bed enjchen Empdrung, Friedensdjdhlup awifchen Himmel
und Grbe! — Der unendliche Grup ift die jchonjte, populdrite Marienlehre,
die wir je gelefen. Die Sehriften einesd Alban Gtolz jollten in feiner fath.
Familie jeflen. Jhr Wert ift Geute noch jo grof; wie bor 60 u. 70 Jahren. P.

t Boigildnders Ouelenbiider. Solid fartoniert, swijhen M. 0.70
u. 1.80. Seipzig.

Mit blofem Abatjch begniigt fich unjeve Feit nicht mehr; fie will bie
Rergangenheit felber veben horen. Diejem Buge fommt Boigtlanderd Ber-
lag entgegen, inbem er Urfunben, alte Literatur-Dentmdler u, Monumente
in fhon ilfuftrierten und tropdem exjtaunlid billigen Bindchen
aligemein zuganglih macht. €8 perfteht jich, dap darunter mandyed fiiv
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pen fath. Standbpuntt audjdeidet. Dasd Ungdngige jedbod) ijt fiiv ben Ye-
reiften eine Wobltat. Wie gern 3 B. erfdhrt man aus beutiden
Rechtsbiichern ded Mittelalterd, was damald in unjeven Landen Red-
tend war! — Ritter Grianenbergs Pilgerfahrt insd HI Land
1486 wirjt ein Licht auf dasd einjtige Gefelljchajtareijen und die Juftinde
in PRaldftina; dbaneben geveicht einem bdie jchlichte und wahre Frommigleit
aur Grbauung. — Jnd NReformationszeitalter perjegt Thomasd Platter.
Bild auf Bild, Erlebnid auj Erlebnis, und fiiv und Schweizer noch von be-
jondbevem Qntevejie; denn der’'s durchgemadyt und tiftlich bejchreibt, ijt ein
Wallijer! — Albrecht Ditvers Briefe, Tagebiidher und Retme
geben gany jeine uvrbeutiche, geradbe Art wieder und pervaten dem Sunits
freund, wie diefer Grofie arbeitete. — Dtto von Guericte berichtet einfach
und anjchaulich iiber die Belagerung, Evobevung u Jerftdrung
ber Stabdt Magdeburg 1631, — Patriotifch anmutende Grinner.
ungen aud den Jabhren 1813 u. 1814 hat Raxrl vb. Raumer aufge-
jeichnet: einer, der babei gerejen! — ,Ein wiirttembergijcher Difiziec”
jchentte und feine Dentoiirdigteiten iiber den Feldzug von 1812, die
aujtldvend und in ihrer Lebendigteit pacdend wirfen. — Enbdlich wicd dem
Qiebhaber bdie Entwidlung dber deutichen Hausmobel bid gum 19.
Safhrhundert vorgefiihrt. — Und jo bereiten alle die Bitchlein angenehmite
und niigliche Stunden, L. P

Walter, Robert. Miindhhaujens Wiedertehr. Mainger Bolfes

biiher Bd. 23. ME 3.—. Joj. Sdol3.

Der alte, langjt vevgefjene Freiherr bon Mindhaujen (1720—1797),
ber Eraliigner, der ufjchneider aller ufjdhneider ift wiedber evrvacht und
er3dhlit und neue, wunbderliche Abenteuer. Tic grotedlen Bhantaftereien jind
in meifterlicher Sprache berfaht und enthalten oft einen Kern bitterer Wahr-
heit. ®leich in der Einfithrung finden wir eine pradytvole Sdhilberung
einer alten Stadt in der Monduadjt. Gegen dbasd Enbde desd Buched rird
man freilich der Yujjchneideveien fatt, und der Tod bded Bavons ift fein
vittexlicher; doch auch diejer ift ja erlogen. RNur jitr die reiferve Sugenbd
und fitv gebilbete Sreife empfoflen! J. M.

Werner, P. Ranij. Die Fatholijde Kivde dex Reuzeit. Mit

Titelbild und Bildertafel. IME. 2.80, geb 3.60. Herder, Freib.

Die Tuejificherheit in der Wahl dev entiprechenditen Bilber und beren
tlave, anjhauliche Ausfithrung empjehlen diejes Béandchen gleich jeinen Bor-
gtingern. Und Gchroeizer berilhrt ed wobltuend, bafy u. a. aud) unfer
L Kulturfampi’ in eigenem RKapitelchen behanbdelt wird. L. P

Wollenweber, I, ©. * Der Pimmelaglobus 270&. 124 Fig.

und 2 Sternfavten. @eb. 1 ME. Herdber, Freiburg.

Sn fritheren Jahrhunderten und nod) vor 100 Jahren wav bie Kennt-
ni3 der Sterne im allgemeinen mehr unter dem BVolte verbreitet, ald jest,
weil wir und zu fehr auf die Uhr und den RKalender verlajien. Heutzutage
fennen Die meiften jiingeren Leute nicht einmal mehr die Bedeutung der
Kalenderzeichen. Nicht mit Unrecht fordert der bevithmte Aftronom Mad-
ler, baB die Sterntunde wieber dad werde, was fie frither war, namlidh
Roltacigentum Diefed tann jie aber nur durd) die Schule werden.
JSein Schitler jollte aud der Schule entlajjen rerden, ofne Anjchauung
und SKenntnid bed Himmeld und jeiner Wunbder gervonnen zu haben.” (Die-
fterioeg) — Tad fehr prattijd angelegte, faBliche Bud gibt genaue ¥Un-
leitung mit ilje ded Himmel3globus die Kenntnis des gefticnten Himmelsd
au vermitteln, €3 ift berufjen, bei Lehrern und Schiilexn lebhajted Jnterejje
jiiv bie wabhrhajt tonigliche Wijienjchajt zu weden und deren Berjtandnid
au fordern. J. M.

“Revattionstommijjion:

Peter, Ranonitus, Minfter (Suzern); P, Seonhard Peter, Mehrerau-Bregens ;

J. Wiiller, Lehrer, Gopau.



	Beilage zu Nr. 14 der "Pädagog. Blätter", Einsiedeln

